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Hitzeschutz in den Gernsheimer Kindertagesstätten und Kinderkrippen 
Prüfantrag der SPD-Fraktion vom 05.10.2026, eingegangen am 06.10.2026 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
der Magistrat der Schöfferstadt Gernsheim wird gebeten zu prüfen, wie in den städtischen, kirchli-
chen und privaten Kindertagesstätten und Kinderkrippen im Stadtgebiet Gernsheim ein ausrei-
chender und nachhaltiger Hitzeschutz gewährleistet werden kann. 
 
Dabei soll insbesondere geprüft werden, 
 
1. in welchen Einrichtungen bereits ein ausreichender Hitzeschutz vorhanden ist und in welchen 

Einrichtungen Handlungsbedarf besteht; dabei sollen insbesondere Raumtemperaturen, vor-
handene Verschattung, Lüftungsmöglichkeiten und besonders belastete Räume erfasst werden; 

 
2. welche baulichen und technischen Maßnahmen zur Verbesserung des Hitzeschutzes erforder-

lich und geeignet sind. Dabei sollen insbesondere Möglichkeiten der Raumkühlung, einschließ-
lich Klimaanlagen oder alternativer energieeffizienter Kühlsysteme, geprüft werden; 

 
3. welche Maßnahmen an Fenstern und Fassaden sinnvoll und technisch umsetzbar sind, bei-

spielsweise außenliegender Sonnenschutz, Verschattungssysteme oder Sonnenschutzfolien; 
 
4. wie die Außen- und Freiflächen besser vor übermäßiger Hitze geschützt werden können, insbe-

sondere durch zusätzliche Bäume, Sonnensegel, Überdachungen oder andere geeignete Be-
schattungselemente; 

 
5. welche besonderen Maßnahmen für Säuglinge, Kleinkinder und Kinder unter drei Jahren auf-

grund ihrer erhöhten Empfindlichkeit gegenüber hohen Temperaturen erforderlich sind; 
 
6. welche Kosten für die jeweiligen Maßnahmen voraussichtlich entstehen und welche Fördermög-

lichkeiten von Bund, Land Hessen oder anderen Stellen genutzt werden können; 
 
7. welche Maßnahmen bereits vor Beginn der nächsten Hitzeperiode umgesetzt werden können 

und welche Haushaltsmittel für die weitere Umsetzung in den kommenden Haushaltsplan ein-
gestellt werden müssten. 

 
Der Magistrat wird gebeten, das Ergebnis der Prüfung der Stadtverordnetenversammlung rechtzei-
tig vor Beginn der nächsten Hitzeperiode vorzulegen und dabei konkrete Handlungsempfehlungen 
sowie eine Priorisierung nach kurzfristig, mittelfristig und langfristig umsetzbaren Maßnahmen dar-
zustellen. 
 

 
 
SPD-Fraktion 
Frank Welsch 
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